
Medicinal-Drogerie„SANITAS“
Inh .: Apotheker Otto Lilie.

Mauritiusstr. 3 . . ..
ImCentrumd Stadt,n.Walhalla-Theater. Wiesbaden

Moritzstr. 12
F. 2115 . “ “ F‘ 2744,

Vortheilhafteste Bezugsquelle für:
Alle freigegebenen Apothekerwaaren. Ä Alle Verbandsstoffe.
Med.-pharm. Specialitäten.

Alle Nährpräparate, Cacao,Thee.
Weine, Cognac, Arrac, Rum.

Mineralwässer und Badesalze.
Kreuznacher Mutterlauge.

Alle Artikel für
Küche und Haushalt.

Farben , Lacke , Pinsel etc.

Alle Artikel zur Krankenpflege.
Gummiwaaren, Binden und

Bandagen, Clystierspritzen etc.
Alle Toi Iette -Artikel.

Parfümerien, Seifen.
Bade - Schw ä m m e. ]

Anerkannt vorzügliche Waaren.
Billigste Preise.

Louis Dörr,
Uhrmacher und Juwelier

Friedrichstrasse2’ 'Wiesbaden , Ecke Wilhelmstrasse.

Telefon 2537 . Gegründet 1884 . Telefon 2537.

Öri parle fran?ais. ★ € nglish spoken.

Grosse Auswahl in

Uhren, Gold- und Silberwaren.

Glashütter Uhren
zu Originaabrikpreisen.

Reparatur-Werkstätte für Uhren- und Goldwaaren.
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Uollcndcf c
cnn auch bei regelrechter Zahnpflege
nüttelst Odol und Zahnbürste der

Gebrauch eines Zahnpulvers nicht unbedingt
erforderlich ist, so erscheint doch seine zeit¬
weise Anwendung (etwa jeden dritten Tag)
zur mechanischen Beseitigung des un¬
sauberen Belages der Zähne wünschenswert.

Erakte wissenschaftliche Untersuchungen
der Stoffe , die heutzutage als Zahnpulver
verkauft werden, haben das überraschende
Resultat ergeben, daß kein einziges der
verbreiteten Handels-Zahnpulver (es sind
ca. 50 Marken untersucht worden) den An¬
forderungen entspricht, die an ein tadelloses
Zahnpulver gestellt werden müssen. Einige
Fabrikanten setzen ihren Zahnpulvern so¬
gar chlorsaures Kali, Vorar , Säuren und
dergleichen zu. Solche Zahnpulver sind
direkt schädlich für die Zahnsubstanz und
daher unbedingt zu verwerfen. Andere
Präparate enthalten als Grundstoff ge¬
mahlene Kreide, die aus mehr oder weniger
feinen, scharfkantigen, glasharten Krystallcn
besteht. Diese ritzen beim  Putzen den
Zahnschmelz  und können dadurch grossen
Schaden anrichten. Geradezu als Uufug
muß man es aber bezeichnen, wenn, wie
dies vielfach geschieht, den Zahnpulvern
Austernschalen, Holzkohle, Bimsstein und
dergleichen Stoffe zugesetzt werden. Solche
grobwirkendeMittel benutzt man wohl mit
Vorteil zum Scheuern von Holzdielen und
zum Putzen von Metallgegenständen, aber
nicht für das kostbare Email der Zähne.
Da ist es dann kein Wunder , daß zahlreiche
Menschen trotz sorgsamster Pflege und ge¬
wissenhaftester Behandlung durch den
Zahnarzt doch schadhafte Zähne bekommen.

Dieser Stand der Dinge führte uns
schon vor einigen Jahren zu dem Entschlüsse
ein hygienisch einwandfreies Präparat zur
Vervollständigung derOdol-Zahnpflegeher-
zustellen. Zahnpasten oder Zahnseifen
konnten nicht in Frage kommen, weil diese
Präparate nicht völlig unschädlich für die
Mundschleimhautherzustellen sind;es konnte
sich nur um ein Zahnpulver handeln.

^Al>npflog <r.
Die Aufgabe war weniger einfach, als

wir anfänglich anuahmen . Erft nach mehr¬
jährigen Versuchen ist es uns gelungen,
mit unserem Odol-Zahnpulver ein Präparat
herzustellcn, das wir getrost als ein I dea l,
Präparat  bezeichnen können. Es ist das
beste derzeitige Zahnpulver , wie jederZahn-
arzt und Fachmann , der sich die Mühe
nimmt, das Odol-Zahnpulver zu unter¬
suchen, zugeben wird.

Auch die Schachteln, Büchsen rc., in
denen die Zahnpulver des Marktes iu der
Regel verpackt werden, sind im höchsten
Grade unvollkommen und entsprechen nicht
den bescheidensten Anforderungen , die man
an derartige, für den täglichen Gebrauch
bestimmte Behälter zu stellen berechtigt ist.
Durch schlechte, undichte Verpackungsweise
verduftet das Parfüm derPulver nach kurzer
Zeit, und das wiederholte Eintauchen der
angefeuchteten Bürste ist höchst un¬
appetitlich.

Unser Patent -Behälter gestattet eine Ab¬
gabe des Odol-Zahnpulvers , ohne daß die
Bürste mit der Pulvermenge direkt in Be¬
rührung kommt. Der Behälter öffnet sich
gerade nur in dem Moment , wo das Pulver
abgegeben wird und schließt sich darauf sofort
wieder automatisch. Beim Aufdrücken auf
ein besonderes TellerchenjOdol-Zahnpulver-
Schaufel) entleert die Büchse immer nur
soviel Pulver , als zum einmaligen Gebrauche
gerade nötig ist. Die Ausnahme des Odol-
Zahnpulvers durch die Zahnbürste findet
also außerhalb der Dose statt. Auf diese
Weise bleibt das Odol -Zahnpulver stets
frisch und kann bis zum letzten Körnchen
ausgenutzt werden.

Wir glauben, mit dieser Patent -Pulver¬
dose eine reizende und sehr zweckentspre¬
chende Neuheit für den Toilette-Tisch ge¬
schaffen zu haben.

Eine Dose Odol-Zahnpulver (Inhalt ca.
120 Portionen Zahnpulver , also ca. 3 bis 4
Monate ausreichend) kostet 1,25 Mk. in allen
Drogen- und Parfüineriehandlungen.
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